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Martin Wiesmann, Frankfurt am Main, selbständiger Berater 

 

Berufliche Laufbahn 

seit März 2020 

Berater 

2015 bis März 2020 

Vice Chairman Investment Banking Europe, Middle East & Africa (EMEA), 

J.P. Morgan Securities 

seit 2007 

Managing Director J.P. Morgan Investment Banking; Positionen als Geschäftsführer J.P. Morgan 

Chase NA, Frankfurt am Main, Leiter Investment Banking Deutschland und Österreich, Leiter 

Deutschlandgeschäft, Mitglied des Aufsichtsrats J.P. Morgan AG, Frankfurt am Main 

 

1995 - 2007 

Senior Executive und ab 2004 Managing Director in der Global Investment Banking Division 

Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main, Schwerpunkt Kapitalmarktfinanzierung und Beratung 

bei Fusionen und Übernahmen („M&A“) 

Ausbildung 

1994 - 1995 

Graduiertenstudium Management, Schwerpunkt „Finance“, Master of Business Administration 

(„MBA“), University of Pittsburgh, Pennsylvania, USA  

1986 – 1987 

Certificat d’Études Politiques am Institut d’Études Politiques de Paris 

1984 – 1991 

Studium Politikwissenschaften, Öffentliches Recht und Neuere Geschichte an der Friedrich-Wil-

helms-Universität Bonn, Magister Artium 

Angaben gemäß § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sowie Empfehlungen C.13 und C.14 des Deut-

schen Corporate Governance Kodex in der am 16. Dezember 2019 von der Regierungskom-

mission beschlossenen Fassung 

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden inländischen Aufsichtsräten  

Keine 
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Mitgliedschaft in vergleichbaren in- oder ausländischen Kontrollgremien von Wirtschafts-

unternehmen 

Keine 

Übersicht über wesentliche Tätigkeiten neben dem Aufsichtsratsmandat 

Keine 

Persönliche und geschäftliche Beziehungen zum LEG Konzern, zu den Organen der LEG 

Immobilien AG und zu wesentlich an der LEG Immobilien AG beteiligten Aktionären  

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats bestehen zwischen Herrn Wiesmann und dem LEG Kon-

zern, den Organen der LEG Immobilien AG sowie wesentlich an der LEG Immobilien AG betei-

ligten Aktionären keine persönlichen oder geschäftlichen Beziehungen, deren Offenlegung Emp-

fehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance Kodex in der am 16. Dezember 2019 von der 

Regierungskommission beschlossenen Fassung empfiehlt. 

 

 


